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Musik und musikalisches Gestalten (MUMG) 

 

Anmerkung zur Stundenanzahl: 4 Jahreswochenstunden (1 Stunde von der 5. bis zur 8. 

Klasse) 

Kompetenzmodell 

Das zentrale Handlungsfeld des Musikunterrichts ist „Musikalisches Handeln und Wissen 

im Kontext“. Es umfasst die Bereiche Musikpraxis und Musikrezeption. Musikkunde wird in 

direkter Verbindung mit Musikpraxis und Musikrezeption vermittelt. 

Der musikalische Kompetenzerwerb beinhaltet die Förderung dynamischer 

Kompetenzen, die in ständiger Wechselwirkung mit Musikpraxis und Musikrezeption stehen. 

Musikpraxis umfasst die Kompetenzbereiche „Vokalpraxis“ und „Instrumental- und 

Bewegungspraxis“. Musikrezeption umfasst die Kompetenzbereiche „Hören und Erfassen“ 

und „Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen“. 

Vokalpraxis, Instrumental- und Bewegungspraxis 

Kontinuierlich aufbauende musikalische Übeprozesse sind Voraussetzung für den Erwerb 

musikalischer Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kenntnisse. Dabei sind der richtige Umgang mit 

Stimme und Instrumenten zu trainieren und ein Bewegungsrepertoire aufzubauen. 

Sicherheit und Präzision sind notwendige Grundbedingungen des Musizierens. 

Künstlerischer Ausdruck ist auf allen Ebenen realisierbar. 

Hören und Erfassen 

Kontinuierliche Schulung bewussten Hörens bildet eine wichtige Voraussetzung für ein 

differenziertes Erfassen von Musik. Ausgehend von einer kritischen Auseinandersetzung mit 

Vertrautem sollen Lust und Neugierde auf Neues und Unbekanntes geweckt werden. 

Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen 

Die Beschäftigung mit einem weit gefassten Musikrepertoire ermöglicht grundlegende 

Einblicke in musikalische Zusammenhänge, erweitert den musikalischen Erfahrungshorizont 

und fördert die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit Musik. 
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Fachspezifische dynamische Kompetenzen 

Der Musikunterricht unterstützt die Entwicklung folgender dynamischer Kompetenzen: 

 

a) Soziale Kompetenzen: 

• Arbeitsprozesse in der Gruppe miteinander planen und durchführen 

• Gemeinsam Regeln entwickeln und sich an Vereinbarungen halten 

• Mit Konflikten in der Gruppe konstruktiv umgehen 

• Sich in unterschiedlichen Situationen einfühlend und verantwortungsvoll verhalten 

• Einander zuhören 

• Unbekannter und ungewohnter Musik offen begegnen 

• Dem Musikgeschmack anderer Akzeptanz und Respekt entgegen bringen 

 

b) Personale Kompetenzen: 

• Eigene Stärken/Erfolge einschätzen und daraus Selbstvertrauen schöpfen 

• Misserfolge analysieren, eigene Schwächen erkennen und an deren Verbesserung arbeiten 

• Eigeninitiative entwickeln 

• Sich ausdauernd und konzentriert mit Musik beschäftigen 

• Sich präsentieren 

• Musik als emotionales Ausdrucksmittel erleben und sich dazu äußern 

 

c) Kommunikative Kompetenzen: 

• Musik als nonverbales Verständigungsmittel erkennen und einsetzen 

• Gemeinsames Musizieren als kommunikativen Prozess erkennen 

• Eigene Ideen entwickeln und auf Ideen anderer eingehen 

 

d)  Methodenkompetenzen: 

• Lern-, Arbeits- und Übetechniken anwenden 

• Informationen einholen, bewerten und in unterschiedliche Arbeitsprozesse einbringen 

• Aktuelle Technologien und Medien für sich nutzen 
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Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

Die hier angeführten Kompetenzen sind mit dem thematischen Schwerpunkt des 

jeweiligen Semesters/der jeweiligen Schulstufe zu verbinden. Sie sind nach Komplexität und 

Anspruchsniveau zu differenzieren. Aus dieser Differenzierung ergibt sich eine Progression 

innerhalb der Kompetenzen. 

 

Jahrgangsübergreifende Kompetenzen 

Musikpraxis 

 

a) Vokalpraxis: 

• Die Stimme unter Anwendung stimmtechnischer Grundlagen bewusst einsetzen 

• Harmonische Grundstrukturen, Melodieverlauf, Rhythmus und Dynamik in verschiedenen 

Notationsformen erfassen und umsetzen 

• Im Klassenverband ein- und mehrstimmig a cappella und mit Begleitung singen sowie zum 

Singen anleiten 

• Ein Vokalrepertoire unterschiedlicher Stile, Epochen und Kulturen ausdrucksvoll und 

stilgerecht interpretieren 

• Melodische und rhythmische Motive erfinden, notieren und bearbeiten und auf 

elementarer Ebene improvisieren 

 

b) Instrumental- und Bewegungspraxis: 

• Mit schulischem Instrumentarium harmonische Grundstrukturen, Melodieverlauf, 

Rhythmus und Dynamik in verschiedenen Notationsformen erfassen und umsetzen 

• Melodische und rhythmische Motive erfinden, notieren und bearbeiten und auf 

elementarer Ebene improvisieren 

• Musizieren und Bewegen anleiten 

• Musik durch Bewegung erfassen und Bewegungsabläufe zur Musik gestalten 

• Tänze aus verschiedenen Stilen, Epochen und Kulturen ausführen 
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5.  K lasse   

 

Thematischer Bezugsrahmen 

Allgemeine Musiklehre 

Musikpraxis aus dem Bereich „Allgemeine Musiklehre“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Allgemeine Musiklehre“ 

 

a) Hören und erfassen 

• Formale Abläufe hören und verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hören und verbalisieren 

• Den Klang von Instrumenten, Ensembles und Stimmtypen in verschiedenen Epochen und 

Kulturen erkennen und deren Funktion erklären 

 

b) Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen 

• Stilistische Merkmale erkennen und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

 

Exemplarische Inhalte 

- Notationskunde 

- Musikalische Grundbegriffe aus der allgemeinen Musiklehre 

- Tonsysteme – Intervalle – Akkorde 
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6.  K lasse  

 

Thematischer Bezugsrahmen 

Musikgeschichte und Werkkunde Modul 1 

Musikpraxis aus dem Bereich „Musikgeschichte und Werkkunde Modul 1“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Musikgeschichte und Werkkunde Modul 1“ 

 

a)  Hören und erfassen: 

• Formale Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren und in der 

Fachsprache verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren 

und in der Fachsprache verbalisieren 

• Unterschiede zwischen Interpretationen erkennen und verbalisieren 

• Stimmtypen in verschiedenen Epochen und Kulturen unterscheiden 

 

b)  Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Die Beziehung von Text und Musik beschreiben und interpretieren 

• Stilistische Merkmale erkennen, beschreiben und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

• Querverbindungen zu anderen Fachgebieten und künstlerischen Ausdrucksformen 

herstellen 

  

Exemplarische Inhalte 

• Formen- und Bauprinzipien unterschiedlicher Stilepochen und Kulturen in Verbindung mit 

Analysen unter Einbindung der im praktischen Musizieren erarbeiteten Werke 

• Gattungen der Vokal- und Instrumentalmusik 

• Ausgewählte Werke der Moderne und Beispiele aus der Ethno-, Jazz- und Popularmusik 
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Thematischer Bezugsrahmen 

Musikgeschichte und Werkkunde Modul 2 

Musikpraxis aus dem Bereich „Musikgeschichte und Werkkunde Modul 2“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Musikgeschichte und Werkkunde Modul 2“ 

 

a)  Hören und erfassen: 

• Formale Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren und in der 

Fachsprache verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren 

und in der Fachsprache verbalisieren 

• Unterschiede zwischen Interpretationen erkennen und verbalisieren 

• Ensembles in verschiedenen Epochen und Kulturen unterscheiden 

 

b) Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Stilistische Merkmale erkennen, beschreiben und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

• Die Funktion und Wirkung von Musik in politischen und soziokulturellen Zusammenhängen 

erfassen und erklären 

• Absolute und programmatische Zugänge zu Musik unterscheiden und beschreiben 

 

Exemplarische Inhalte 

• Die Entwicklung der Musik von den Anfängen bis zur Gegenwart, auch unter 

Berücksichtigung musikethnologischer Aspekte 

• Herstellung von vertiefenden Zusammenhängen an Hand von Werken und 

Arbeitstechniken, die in der Musizierpraxis, in Musiktheorie und Musikinformatik 

erarbeitet wurden, sowie unter Berücksichtigung der Musiksoziologie, Musikästhetik 

und Stilkunde 

• Herstellung von Querverbindungen zu parallel verlaufenden gesellschaftlichen, politischen 

und kulturhistorischen Entwicklungen 
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7.  K lasse  

 

Thematischer Bezugsrahmen 

Musik und Computer Modul 1  

Musikpraxis aus dem Bereich „Musik und Computer Modul 1“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Musik und Computer Modul 1“# 

 

a) Hören und erfassen: 

• Formale Abläufe hören und verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hören und verbalisieren 

• Den Klang von Instrumenten, Ensembles und Stimmtypen in verschiedenen Epochen und 

Kulturen erkennen und deren Funktion erklären 

 

b) Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Sich über die Rolle von Musik als Wirtschaftsfaktor äußern 

• Musikrelevante Berufsfelder beschreiben 

• Stilistische Merkmale erkennen und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

• Die Funktion und Wirkung von Musik in politischen und soziokulturellen Zusammenhängen 

erfassen und erklären 

 

Exemplarische Inhalte 

- Erwerb grundlegender Fertigkeiten im Umgang mit musikspezifischer Hard- und 

Software (Sequencing, Sampling, Notendruck, Edition) 

- informationstechnisch gestützte Umsetzung und Aufbereitung musiktheoretischer 

Übungen (z.B. Tonsatzübungen, Instrumentation, historische und zeitgenössische 

Kompositionstechniken, Werkkunde, Formenlehre) 
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Thematischer Bezugsrahmen 

Musik und Computer Modul 2  

Musikpraxis aus dem Bereich „Musik und Computer Modul 2“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Musik und Computer Modul 2“ 

 

a)  Hören und erfassen: 

• Formale Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren und in der 

Fachsprache verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hörend und in Verbindung mit dem Notentext analysieren 

und in der Fachsprache verbalisieren 

• Unterschiede zwischen Interpretationen erkennen und verbalisieren 

 

b)  Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Stilistische Merkmale erkennen, beschreiben und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

• Musik in soziokulturelle Zusammenhänge stellen und bewerten 

• Querverbindungen zu Politik, Religion, Philosophie und anderen Kunstgattungen herstellen 

 

Exemplarische Inhalte 

- Produktion eigener Kompositionen und Arrangements 

- Einsatz des PCs im Bereich des Hörtrainings 
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8.  K lasse  

 

Thematischer Bezugsrahmen 

Musikleben im Burgenland  

Musikpraxis aus dem Bereich „Musikleben im Burgenland“ 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption aus dem Bereich „Musikleben im Burgenland “ 

 

a)  Hören und erfassen: 

• Formale Abläufe hören und verbalisieren 

• Melodisch-harmonische Abläufe hören und verbalisieren 

• Den Klang von Instrumenten, Ensembles und Stimmtypen in verschiedenen Epochen und 

Kulturen erkennen und deren Funktion erklären 

• Unterschiede zwischen Interpretationen erkennen und verbalisieren 

 

b) Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Die Funktion und Wirkung von Musik in kulturellen Zusammenhängen erfassen und 

erklären 

• stilistische Merkmale erkennen und zuordnen 

• Werke aus einem ausgewählten Hörrepertoire erkennen und in einen 

musikgeschichtlichen Kontext stellen 

• die Bedeutung Österreichs im historischen und aktuellen Musikleben erläutern 

 

Exemplarische Inhalte 

• Regionales Musikleben 

• Burgenländische Interpretinnen und Interpreten und Interpretationen 

• Volksmusik im Burgenland 

• Festspiele und Festivals 
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Thematischer Bezugsrahmen 

Erweiterung, Vertiefung, persönliche Schwerpunkte 

Musikpraxis mit Schwerpunkt auf „Erweiterung, Vertiefung, persönliche Schwerpunkte“: 

siehe semesterübergreifende Kompetenzen 

Musikrezeption mit Schwerpunkt auf „Erweiterung, Vertiefung, persönliche Schwerpunkte“ 

 

a) Hören und erfassen: 

• Vernetzung themenrelevanter Kompetenzen der vorangegangenen Semester 

 

b)  Beschreiben, analysieren, Kontexte herstellen: 

• Vernetzung themenrelevanter Kompetenzen der vorangegangenen Semester 

 

Exemplarische Inhalte 

• Persönliche Schwerpunktsetzungen aus den Inhalten der Oberstufe 

• Themenzentrierte Querschnitte 

 

 

 

 

 

 

 


